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fd?öbfung. Tang nufcte bie beiben :mögtid?feiten bee Jitme; oor bem Sweater:
Monument unb 3auberei. ©er f?eroifd?e ©baratter bee; ©poes brüdf fid?

in ©urg unb ©om, in Xanbfd?aff unb Unterwelt mif ben bemühen, oieb

teid?f aflgubewubten iXRittetn fed?nifd?er Strtiftif auo. ©3etd?e perfpeftioen
ergeben fid? aues ber ©tufung gum ©om! ©3o ;Raturgauber 3<tuberei wirb
(Sarnfappe), fei bem 2rid gebanff; in anberen Satten (2raumgefid?t in
DRuttmanwàgprefTion, ©erwanbtung bee; ©tüfenftraudjeo) wirft Srid nid?t

guns ffifrein.J ©d?wieriger aie; bie IRaterie formt fid? ber 3Jtenfd?, ber im
©îenfd?tid?en pbotograpbifd? oerf?aftet bteibt. ©runbitbd barbarifcpe Uebeo

tebendgröfie ift für baes ©mpfinben beo 20. 3at?ri?unberfe; ebenfotoenig oor<

fîeiibar in ber ©îuofetfraft ber ,,£>etenaG£etben mie in bem feinneroigen
©efdjopf, bejfen forpertid?er Ttingfampf mit ©untber einen ifteff oon peim
tid?feit behalt.

©0 gebt mir nid?t um 3tbfd?äbung. Sitm fd?liebt wie iSb^öter jebe

Kunftart bafeinebercd?tigt in fid?, ©ine junge ^Ration wie bie Rtmerifaner
ffebt traft ber 3taioetat, mit ber fie gioitifatorifd?e t£ed?nit aie; Kutturinbatt
wertet, bem Jüm mefenewaber ate; bie bitfonftb unb pbitotogifd? befangene
Nation ber ©cutfd?en. ©er amerifanifd?e Sitm photographiât bao leben,
ber beutfd?e bie .Literatur. ©er ©rud? mit bem Ttaturatiesmue;, ber oon
„©atigari" unb ber „©trabe" bie; gu Zftuttmanne; mufitatifd? beftimmten
Sormenfpieten oerfübrt, oariiert äfthetifd? reigoott bie 2iuobruéfesmôgtid?feiten
ber £ed?ntf im Sitrn. Siber Ktaffif erwad?ft nid?t auo aftbetifd?en ©oftrinen,
fonbern auo jener ltrfprüngtid?feit, bie nod? im argften Kitfd? feinen 3toeifet
an fid? fetber bat. 01 gr. pr.

* *

©eiprogramm.
3wifd?enfd(ie.

3iebt bid? im Xeib» unb ©tagenbiatte
©inmat bie Ptad?rid?t magifd? an,
©ab, wer fid? faff oergiftet butte,
©0 fret? bae; nid?t ato tragifd? an!
©ebente bann: ©in Stimmermime
3jt öfter totgefagt ato tot.
Tteftame ift bei ihm ©Tagime,
©ie iinbert it?m fogar bie 3tot.

Fillem.

* *

Rtnifa ©tewart.
©egenwartig fann man auf ber parifer Teinwanb einen ber anmutigften

amerifanifd?en ©tares bewunbern.
©0 ift Sinita ©tewart, in ber föauptrofte oon „The Love Recker". 3^bn

3abre finb bereite oergangen, bab Énita ©tewart beim Süni arbeitet. 3uerft
b'tmte fie für bie©itagrapb*©efettfd?aft in ben gwei Situw „The Girl Philippa"
unb „The Goddess" (bie ©ötfin). ©ann würbe fie oon ben girfLJtationab
pictured engagiert, wo fie in „Virtnous Wives", in „Old Kentucky", „The
Kington of Dreams" fbae Königreich ber träume) unb in „The Yellow
Typhon" fpiette.
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schöpfung. Tang nutzte die beiden Möglichkeiten des Films vor dem Theater:
Monument und Zauberei. Der heroische Charakter des Epos drückt sich

in Burg und Dom, in Landschaft und Unterwelt mit den bewußten,
vielleicht allzubewußten Mitteln technischer Artistik aus. Welche Perspektiven
ergeben sich aus der Stufung zum Dom! Wo Naturzauber Zauberei wird
(Tarnkappe), sei dem Trick gedankt,- in anderen Fallen (Traumgesicht in
Vuttmann-Expression, Verwandlung des Blütenstrauches) wirkt Trick nicht

ganz stilrein.
"

Schwieriger als die Materie formt sich der Mensch, der im
Menschlichen photographisch verhastet bleibt. Brunhilds barbarische
Ueberlebensgröße ist für das Empfinden des 20. Zahrhunderts ebensowenig
vorstellbar in der Muskelkraft der „Helena"-Helden wie in dem feinnervigen
Geschöpf, dessen körperlicher Vingkampf mit Günther einen Vest von
Peinlichkeit behält.

Es geht mir nicht um Abschätzung. Film schließt wie Theater jede

Kunstart daseinsberechtigt in sich. Eine junge Nation wie die Amerikaner
steht kraft der Naivetat, mit der sie zivilisatorische Technik als Kulturinhalt
wertet, dem Film wesensnäher als die historisch und philologisch befangene
Nation der Deutschen. Der amerikanische Film photographiert das Teben,
der deutsche die Literatur. Der Bruch mit dem Naturalismus, der von
„Ealigari" und der „Straße" bis zu Vuttmanns musikalisch bestimmten
Formenspielen verführt, variiert ästhetisch reizvoll die Ausdrucksmöglichkeiten
der Technik im Film. Aber Klassik erwächst nicht aus ästhetischen Doktrinen,
sondern aus jener Ursprüngljchkeit, die noch im ärgsten Kitsch keinen Zweifel
an sich selber hat. N. Fr. pr.

Beiprogramm.
Zwischenfälle.

Zieht dich im Teib- und Magenblatte
Einmal die Nachricht magisch an.
Daß, wer sich fast vergiftet hatte.
So sieh das nicht als tragisch an!
Bedenke dann: Ein Flimmermime
Zst öfter totgesagt als tot.
Veklame ist bei ihm Maxime,
Die lindert ihm sogar die Not.

?illem.

Anita Stewart.
Gegenwärtig kann man auf der pariser Teinwand einen der anmutigsten

amerikanischen Stars bewundern.
Es ist Anita Stewart, in der Hauptrolle von „I've I^ove làker". Zehn

Zahre sind bereits vergangen, daß Anita Stewart beim Film arbeitet. Zuerst
filmte sie für dieVitagraph-Gesellschast in den zwei Films „I've Qirl ?vilippa"
und „I've LociäesL" (die Göttin). Dann wurde sie von den First-National-
Pictures engagiert, wo sie in „Virwous v/ives", in „Olck Kentucky", „Tve
KinZton ot vreâms" (das Königreich der Träume) und in „Täe Vellovv
l>pdvn" spielte.
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Anita Stewart and Robert Frazer in
"THE LOVE PIKER"

A Cosmopolitan Production
Distributed by Go?dwyn~CosmofioJitan Pub. 3 2-coL

„©nobinette", 6ope 2Barner, iff ein anfprud?^DofTees jungesf 3Jîabcben

au# ber befferen ©efellfcpaff Slmerifaes. ©ie iff gang uriauöffcf?tid>, benn fic
glaubt befTer ju fein, ate bie anberen 3Jîenfd)en. £)ocb eine Slenberung
ffnbet ffaff, nacbbcm fie 33efannffd?aff mif einem jungen ^anne, Martin
nan ßuifen, machte. (©ieTtolle iff non Robert Jrajer bargeffellf.)

©ie aufferorbentlicben ©igenfepaffen, bie fie in alien biefen gilmes betnieo,
mad)fen einen ber beffen Zftegiffeures ber ©olbmpmßteeimopolitan, 3Jîafon
popper, auf fie aufmertfam. ©r bot if?r bie Hauptrolle non „The Love
Piker" (©nobinette) an.

®ie0 iff eine lebbaffe ^otnbbie, nad) bem Zftoman non $ranf :ft.21bames
bearbeitet.

Ltevvsrt snct kìoìzert in
' "7 » L I. 0 V L p I ^ L kì "

^ Losmopolitsn ?rc>ctuction
D»st7-»'êltt«? èz, 6o/cÄoz<»l-(7c>»mo^o/»iea»» k>-I>. z z^oì.

„Snobinette", Hope Warner, ist ein anspruchsvolles junges Madchen
aus der besseren Gesellschaft Amerikas. Sie ist ganz unausstehlich, denn sie

glaubt besser zu sein, als die anderen Menschen. Doch eine Aenderung
findet statt, nachdem sie Äekanntschast mit einem jungen Manne, Martin
van Aussen, machte. fDie Rolle ist von Robert Frazer dargestellt.)

Die außerordentlichen Eigenschaften, die sie in allen diesen Films bewies,
machten einen der besten Regisseurs der Goldwyn-Eosmopolitan, Mason
Hopper, auf sie aufmerksam. Er bot ihr die Hauptrolle von Mke l.ove

jSnohinette) an.
Dies ist eine lebhaste Komödie, nach dem Roman von Frank R. Adams

bearbeitet.



©an £>uifen iff 3ngcriieur unb arbeitet bei £>opes ©afer. 3pre Sreunb*
fd?aff napm batb einen suftticpen ©paralter an, unb ber junge 3ngenieur
nabm fid) nor, gegen ben (Snobismus feiner ©etiebfen su lampfen, mas
ben ©ormanb su reisenbften ©senen gab. ©er surfe unb feffe ©paralter
©fartins beeinjfupf bie ©eete bes jungen ©tabcpen, metd)es fid), trot) feiner
gamitie, mit bcm3ngenieur oertobt. ©od) fie bebauerf es, ats it?r sulünff
tiger ©atte fie su einem ©efucpe bei feinem atten ©ater eintub. ©er atte
©Tann tebte in einer armticpen ©3opnung mit feinen brei grcunbcn: einem
ßunbe, einer ffape unb einem Papagei.

©ie fann fid) bespatb aud) nitpf enffcptiepen, ben atten fbcrrn su iprer
feinen föocpseit einsutaben, bei metcper nur bie £>t9P -fife oertreten iff.

©ie larnpff mit fid) fetbff, bie ©emiffensbiffe geben it)r leine ©upe.
©nbticp aber fliegt ber 3mputs bes Wersens. Sage ber Zeremonie enP

mifd)t fie mit iprem Stufo unb pott ben atten ©afer ipres ©raufigams in
feiner Söopnung fetbff ab.

©as itperna iff einfad) unb bennod) iff man Don biefem $itm ein*

genommen, meit Stnifa ©femart it)n mit iprem Xacpetn Dcrfcponerf.

* *

2Bôtfe im Sitm.
3n bem Silm „©Itaoen ber ©ebe", ben ©art ©oefe fur bie ©aoaria*

3ittmS(.<©. gebrebf unb bereits fertig gefepniften bat, Derfepf ben 3ufcpauer
in bie grbpfe ©pannung eine gtucpffsene, in ber baptnrafenbe ©d)titten
Don ©ubeüi hungriger tXöötfe angegriffen merben. ©s mürben für bie ©sene
fibierifcpe ©3btfe beforgt, grope, ffarle, pod)gebaufe i£iere, bie erff nad)
forgfattiger ©reffur bei ber Stufnapme ©ermenbung ffnben tonnten unb aud)
fabettosi arbeiteten: unnötig, su fagen, bap umfieptige ©orfieptsmapregetn
jegtitpen Itnfatt Derpinberfen. Sropbem ging es bei ber Stufnapme fepr
bramatifd) su. ©o mürbe einer ber SBotfe neroos, maprenb bes Kampfes
mit bem ©omfeur unb befam nid)t übet £uff, aus bem ©piet ernfî su
maepen. ©epr tapfer benapmen fid) bie ©arffetterinnen ber £jaupfroften:
©tare ©otto unb ©tten Hürti.

©s iff leine ^teinigleit, mit fo rabiat Dorgepenben partnern su mimen,
mie es fetbff bie beffbreffierfeffen ©3btfe "ftnb. Stts 5. ©. ber mopt einge*
übte ©pruttg eines ©3otfes über einen ©iptiffen, inbem ©tärre Xoffo fap,
gelurbett mürbe, fprang bas 3fer su lurs unb mare auf bem Kütten ber
trtünjfterin gelanbef, menn biefe ben Stnpratt nid)t mit bemunberungsroür»
biger ^atfbtüfigleif abgemeprf paffe. Stud) ©tten ^ürfi bemies, bap fie
ats ecpfe fÇilmbiDa bas gürepfen oerternf paf. 3n ein ©übet mitb burcp*
einanberrafenber ©3btfe su treten unb niept nur auf bie Siere, fonbern
aud) auf ein nuancenreiches ©piet su aepfen, iff jebenfatts eine Xeiffung,
bie man fonjf nur einem ©enfafionebarffetter sufrauf. ©tan meip, befom
bers naep bem fragifepen 3toifd)enfatt in ©om, bap bei fotepen Stufnapmen
trop after ©orfieptsmapregetn bie Xebensgefapr niept Dotfig ausgefepaffef
merben lann. fbauptfäcptid) mirb bie ©epieperei auf mitbe liiere immer
einen ©inbrud maepen, ber fid) Dorper fCptecpf Dorausfepen täpt.

©partes ©3ittp Gaffer patte ebenfalls eine fepmierige Stufgabe, ©r mupfe
mit bem gropfen ber ©3btfe ringen, ©ie ©sene getang Dorfreffticp, ba bas
tabettos breffierfe lier mie ein atfer „Jifmpafe" arbeitete.
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Van Huisen ist Ingenieur und arbeitet bei Hopes Vater. Ihre Freundschaft

nahm bald einen zärtlichen Charakter an, und der junge Ingenieur
nahm sich vor, gegen den Snobismus seiner Geliebten zu kämpfen, was
den Vorwand zu reizendsten Szenen gab. Der zarte und feste Charakter
Martins beeinflußt die Seele des jungen Mädchen, welches sich, troh seiner
Familie, mit dem Ingenieur verlobt. Doch sie bedauert es, als ihr zukünftiger

Gatte sie zu einem Äesuche bei seinem alten Vater einlud. Der alte
Mann lebte in einer ärmlichen Wohnung mit seinen drei Freunden: einem
Hunde, einer Kahe und einem Papagei.

Sie kann sich deshalb auch nicht entschließen, den alten Herrn zu ihrer
feinen Hochzeit einzuladen, bei welcher nur die High Tise vertreten ist.

Sie kämpft mit sich selbst, die Gewissensbisse geben ihr keine Vuhe.
Cndlich aber siegt der Impuls des Herzens. Am Tage der Zeremonie
entwischt sie mit ihrem Auto und holt den alten Vater ihres Äräutigams in
seiner Wohnung selbst ab.

Das Thema ist einfach und dennoch ist man von diesem Film
eingenommen, weil Anita Stewart ihn mit ihrem Tächeln verschönert.

Wölfe im Film.
In dem Film „Sklaven der Tiebe", den Carl Voese für die Vavaria-

Film-A.-G. gedreht und bereits fertig geschnitten hat, verseht den Zuschauer
in die größte Spannung eine Fluchtszene, in der dahinrasende Schlitten
von Vudeln hungriger Wölfe angegriffen werden. Cs wurden für die Szene
sibierische Wölfe besorgt, große, starke, hochgebaute Tiere, die erst nach
sorgfältiger Dressur bei der Aufnahme Verwendung finden konnten und auch
tadellos arbeiteten: unnötig, zu sagen, daß umsichtige Vorsichtsmaßregeln
jeglichen Unfall verhinderten. Trohdem ging es bei der Aufnahme sehr
dramatisch zu. So wurde einer der Wölfe nervös, während des Kampfes
mit dem Domteur und bekam nicht übel Tust, aus dem Spiel ernst zu
machen. Sehr tapfer benahmen sich die Darstellerinnen der Hauptrollen:
Cläre Totto und Cllen Kürti.

Cs ist keine Kleinigkeit, mit so rabiat vorgehenden Partnern zu mimen,
wie es selbst die bestdressiertesten Wölfe sind. Als z. Ä. der wohl eingeübte

Sprung eines Wolfes über einen Schlitten, indem Clärre Totto saß,
gekurbelt wurde, sprang das Tier zu kurz und wäre auf dem Vücken der
Künstlerin gelandet, wenn diese den Anprall nicht mit bewunderungswürdiger

Kaltblütigkeit abgewehrt hätte. Auch Cllen Kürti bewies, daß sie
als echte Filmdiva das Fürchten verlernt hat. In ein Vudel wild
durcheinanderrasender Wölfe zu treten und nicht nur auf die Tiere, sondern
auch auf ein nuancenreiches Spiel zu achten, ist jedenfalls eine Teistung,
die man sonst nur einem Sensationsdarsteller zutraut. Man weiß, heson-
ders nach dem tragischen Zwischenfall in Vom, daß bei solchen Ausnahmen
troh aller Vorsichtsmaßregeln die Tebensgefahr nicht völlig ausgeschaltet
werden kann. Hauptsächlich wird die Schießerei auf wilde Tiere immer
einen Cindruck machen, der sich vorher schlecht voraussehen läßt.

Charles Willy Kaiser hatte ebenfalls eine schwierige Aufgabe. Cr mußte
mit dem größten der Wölfe ringen. Die Szene gelang vortrefflich, da das
tadellos dressierte Tier wie ein alter „Filmhase" arbeitete.
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